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Die in dieser Broschüre abgebildeten Details sind weitgehend 
unabhängig vom dargestellten Gründach-Systemaufbau und 
auf andere extensive und intensive Aufbauten übertragbar.

Kiesrand
Der in der Regel 50 cm breite Kiesrandstreifen an allen 
An- und Abschlüssen und Durchdringungen erfüllt mehrere 
Funktionen:

n	vegetationsfreier Sicherheitsabstand zum
		  Schutz der Abdichtung im Anschlussbereich
n	bessere Entwässerung der Anschlussbereiche
n	Windsogsicherung bei entsprechender
		  Gebäudehöhe
n	Gehweg für Kontrolle und Wartung
n	Spritzschutz für die Fassade
n	Schutz der Vegetation vor ablaufendem 
		  Fassadenwasser

Außerdem ist ein 50 cm breiter Kiesrandstreifen bei Exten-
sivbegrünungen, die widerstandsfähig gegen Flugfeuer und 
strahlende Wärme (harte Bedachung) ausgeführt werden 
müssen, zwingend erforderlich. Intensivbegrünungen gelten 
auch ohne Kiesrand als harte Bedachung.

Wurzelschutz
Die beiden wurzelfesten Bahnen von Bauder, die Bauder 
Pflanzschwarte und die BauderPLANT E sind vollwertige 
Abdichtungsoberlagen aus wurzelfestem Spezialbitumen. 
Die Pflanzschwarte bietet mit ihrer Kupferband-Trägereinlage 
einen doppelten Durchwurzelungsschutz. 

Der Durchwurzelungsschutz ist bei Bauder also grundsätz-
lich in die Oberlage der Abdichtung integriert. Eine separate 
Wurzelschutzfolie ist nicht erforderlich.
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Dachrandabschluss
Die Höhe von Dachrandabschlüssen 
ist in den Flachdachrichtlinien gere-
gelt. Über Oberfläche Belag oder 
Kiesschüttung fordern die Richtlinien:	

n	bei Dachneigungen bis 
		  5° ca. 10 cm und 
n	bei Dachneigungen über 
		  5° ca. 5 cm 
		  Höhe des Dachrands.

Bei mehrschichtigen Bauweisen sollte 
die Flächendränage bis zum Dachrand 
verlegt und mit Filtervlies abgedeckt 
werden. Zwischen Substrat und Kies ist 
keine Trennung erforderlich.

Wandanschluss
Bei Wandanschlüssen fordern die 
Flachdachrichtlinien 

n	bei Dachneigungen bis
		  5° ca. 15 cm und 
n	bei Dachneigungen über 	
		  5° ca. 10 cm	
		  Anschlusshöhe über 			 
		  Oberfläche Belag oder 			 
		  Kiesschüttung.
 
Vlieskaschierte Dränelemente, wie 
die nebenstehend abgebildete SDF-
Matte, sollten durchgehend unter 
Vegetationstragschicht und Kiesrand 
verlegt werden. Durch die vollflächige 
Verlegung unter dem Kiesrand bis zum 
Anschlussbereich ist sichergestellt, 
dass keine Feinteile aus der Vegetati-
onstragschicht in die Dränage eindrin-
gen können.
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Türanschluss
An Türanschlüssen sind die von den 
Flachdachrichtlinien geforderten 15 cm 
Anschlusshöhe oftmals praktisch nicht 
ausführbar. Die Richtlinien lassen als 
Ausnahme eine Reduzierung der An- 
schlusshöhe auf 5 cm zu, wenn im Tür- 
bereich ein einwandfreier Wasserablauf 
sichergestellt ist. Mit der Bauder 
Entwässerungsrinne KH 60/90 lässt sich 
diese Forderung der Flachdachricht-
linien erfüllen und die Anschlusshöhe 
auf 5 cm über Oberfläche Belag verrin-
gern.

Erdüberschüttete Bauwerksecke
Bei erdüberschütteten Bauwerksecken 
muss die Abdichtung mindestens 
20 cm über die waagrechte Fuge zwi-
schen Decke und Wand heruntergeführt 
werden.
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Kontrollschacht
Über Dachabläufen in Vegetationsflä-
chen muss ein Kontrollschacht aufge- 
stellt werden. 
Der Bauder Kontrollschacht E/I schützt 
Dachabläufe vor Verunreinigungen und 
ermöglicht jederzeit deren Kontrolle und 
Reinigung. Die lichtdichte Konstruktion
verhindert, dass der Dachablauf zu- 
wächst. Durch die Entwässerungsöff-
nungen unten und im Deckel ist die 
Entwässerung von Substrat- und 
Abdichtungsebene sichergestellt. Als 
zusätzlicher Schutz vor einwachsenden 
Pflanzen und zur besseren Entwäs
serung wird der Kontrollschacht in der 
Regel mit Kies eingefasst.

Kontrollschacht mit 
Aufstockelementen
Bei Intensivbegrünungen kann der 
Bauder Kontrollschacht E/I mit Auf-
stockelementen an die erforderliche 
Schichtdicke angepasst werden.
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Wasseranstau
Durch einen Wasseranstau in der Drän-
schicht kann bei Intensivbegrünungen 
zusätzlich Niederschlagswasser zurück-
gehalten werden. Dazu wird das Bauder 
Anstauelement in den Dachablauf 
eingesetzt und mit einer Zusatzlage 
BauderPLANT E eingedichtet. Das 
Anstauniveau darf an keiner Stelle 
die Ebene der Vegetationstragschicht 
erreichen und sollte deshalb auf max. 
2/3 der Dränschichtdicke eingestellt 
werden. Für einen Wasseranstau in der 
Dränschicht eignen sich insbesondere 
mineralische Schüttstoffe, wie Bauder 
Mineraldrän L 2/11.

Gullyaufsatz
Über Dachabläufen in Belagsflächen 
kann der Bauder Gullyaufsatz eingebaut 
werden. Er ist in den Abmessungen 
250 x 250 mm und 400 x 400 mm liefer-
bar. Höhenverstellbereich 80 - 110 mm.
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Übergang Grünfläche/Plattenbelag

Lichtkuppel
An Lichtkuppeln und sonstigen Dach-
durchdringungen sollte ein vegetati-
onsfreier Kiesrandstreifen eingebaut 
werden. Die Höhe des Aufsatzkranzes 
der Lichtkuppel über Oberfläche Belag 
oder Kies sollte 15 cm betragen. 
Vegetationssubstrate für einschichtige 
Bauweisen müssen dauerhaft filterstabil 
sein, so dass kein Filtervlies zwischen 
Kiesrand und Vegetationstragschicht 
erforderlich ist.

Randeinfassung mit Kantensteinen
Das druckbelastbare Drän- und 
Speicherelement DSE 20 kann durch-
gehend unter Grün- und Belagfläche 
eingesetzt werden. Die Dränage wird 
auch dann nicht unterbrochen, wenn zur 
Abgrenzung von Grün- und Belagfläche 
Kantensteine oder sonstige Randprofile 
in Mörtel gesetzt werden.
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Dachneigung < 10° 
Bei geringen Dachneigungen treten 
noch keine hohen Schubkräfte auf. 
Dann ist die Entwässerung durch einen 
Lochblechwinkel in eine vorgehängte 
Rinne technisch problemlos und in 
der Regel die optisch ansprechendere 
Dachrandgestaltung. 
Das Pflanzsubstrat wird beim Schräg-
dachaufbau direkt in die Wasserspei-
cherplatte verfüllt. Wegen der gegen-
über dem Flachdach deutlich höheren 
Gefahr der Auswaschung von Feinteilen 
sollte entlang der Traufe zwischen 
Kiesrand und Vegetationssubstrat ein 
Streifen Filtervlies eingebaut werden.

Dachneigung ≥ 10°
Bei Dachneigungen ab 10° werden die 
Schubkräfte zunehmend problemati-
scher. Die Bauder Schrägdachbegrünung 
kommt in der Fläche ohne Schub-
schwellen aus. D. h. aber, dass der 
Dachrand alle Schubkräfte aufnehmen 
können muß. In der Regel wird deshalb 
ab 10° Dachneigung am Dachrand eine 
Traufbohle montiert und innenliegend 
entwässert. Für die Dimensionierung und 
mechanische Befestigung der schubauf- 
nehmenden Traufbohle ist ein statischer 
Nachweis erforderlich. Entlang der Traufe 
muss bei innenliegender Entwässerung 
eine Reihe Bauder Dränplatten verlegt 
werden. Die Dränplatte wird über dem 
Dachablauf ausgeschnitten. 
Ab 15° Dachneigung wird auf die Wasser-
speicherplatten ein Lattenrost als zusätz-
liche Schubsicherung verlegt.
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Mit dem vollflächig verlegten Bauder 
Drän- und Speicherelement DSE 60 
entsteht durchgehend eine hohl-
raumreiche Dränage, die an keiner 
Stelle unterbrochen wird. So können 
z. B. Grünflächen ohne separaten 
Dachablauf unter Belagflächen hin-
durch entwässert werden. 

Grünfläche
Im Bereich von Vegetationsflächen wird 
das Bauder Drän- und Speicherelement 
DSE 60 bis Oberkante mit mineralischer 
Dränage verfüllt und mit Filtervlies abge-
deckt. Die Einbaustärke der Vegeta-
tionstragschicht richtet sich nach dem 
Begrünungsziel.

Gehbeläge
Wie unter Grünflächen muss das Bauder 
Drän- und Speicherelement DSE 60 
auch bei dieser Anwendung verfüllt und 
mit Filtervlies abgedeckt werden. Dann 
folgen Splittbett und Belag.

Alternativ dazu kann das Bauder Drän- 
und Speicherelement DSE 60 direkt mit 
Mineralbeton verfüllt werden. Um den 
Mineralbeton abrütteln zu können, muss 
er unverdichtet mindestens 15 - 20 cm 
über Oberkante des Elements DSE 60 
aufgeschüttet werden. Der Belag wird 
im Splittbett verlegt.
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Fahrbeläge
Das Bauder Drän- und Speicherelement 
DSE 60 wird in diesen Bereichen als
verlorene Schalung eingesetzt. Entspre-
chend aus- und überbetoniert entstehen 
stabile druckverteilende Betonplatten 
als Unterbau für Fahrbahnbeläge.

Fundamente für Randeinfassungen/
sonstige Ausstattungselemente
Das Bauder Drän- und Speicherelement 
DSE 60 kann selbstverständlich auch 
nur punktweise ausbetoniert werden. 
So lassen sich problemlos Fundamente 
für Pergolen, Rankgerüste oder sonstige 
Ausstattungselemente herstellen.
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Alle Angaben dieses Prospektes beruhen auf dem 
derzeitigen Stand der Technik. Änderungen behalten 
wir uns vor. Informieren Sie sich ggf. über den im  
Zeitpunkt Ihrer Bestellung maßgeblichen technischen 
Kenntnisstand.
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